
D ^ Beilage zur Laibacher Zeitung Nro. 34. ^ D

C i r k u l a r e .
Von der bei der k. k. V ^ b m W 0> str. Hofkanzlei in Klassensteuersa-

sache:. aufgchillttn Hottommlfflon.
Aus dm em')kfomm^cn Fassonen zur Klassensteuer, hat sich

geze g-r. daß dte ^nlereffn: auch von den in der Stadt Wiener-
Bal'k aullcgenden Kapttallen ,» Anscklaq

Da ader Selncr kalsett. kö,nql. apostol M ü j M t köHsse Ge-
simnmq dahtn gehtt, dieBankgläudiqer 'b allen V o r N n und
Begünstlgungen, welche sich auf das Vankoinstltut Mnden f o ^
an zu erhallen. sofort selde auch von jeder Besteuerung ;u befr nein
so wird auf allerhöchsten Bttchl htermtt bckannt gemacht, daß
d i e Z t n s e n v o n den B a n k k a p i ^ a l l e u , d e r K l a l -
s e n s t e u e r n t c h t u n t e r l l e g e n -

Daher können zene Partheyen, welche die Zinsen eincr Vanko-
obllgazton m thrcn Fass.oücn aufgeführet haben, in einem N 'ch-
lrage, nach dem hier beygedruckmi Beyspiele. dle lbl l r erst.« ^^s^
sion, zu Ve.steurung angejetzt<n Banko-^apttalien mtt der ^ bl dcr
Obllgaztonen, und den ssap'talsoeträaen auswe.sen m^2?'s . ^ ^
sodann lenes, was sie nach Abzug der hiervon M a l l "
en an der Klassensteuer wemger zn entrichten haben?, bei d7i w
3 N " " N ^ ""' ' ^ tschen veifio?

Wien am 7. April 13^0.

böchsten Patfnte w ^ t . « 5 ^ '" E<"r°>chun<, ter mit



n-eî en Bekalmtmachnnc! der allerhöchsten Absichten, doch mehrere
Fa' 'w^n einen so empfehlenden geschwinden Zusammenfluß gewon-
nm haben / der dem patriotischen Eifer der Obrigkeiten und I n -
sassen zur sonderheitlichen Ehre gereichet.

Nachdem aber dennoch mehrere FasswlMt und KlaWkazions-
Anzeigen noch im Ausstände basten, U'ch die dem angeführten hoch-
ston Patente vorausgeschickten dringcnden Umstände, so wie den-
selbm anaebäna^n ppremto^schen Zahlungs Termine, und die mit
ihrer Vernachlässigung w'rblmdi'nen Strafctt einer ferneren Nach-
sicht Raum zu geben nickt erlauben, und ungeachtet des zur Ein-
reichung der Fassionen schon borlangst verstrich'Nen Zeitpunktes so-
wohl, als des zur ersten Ratenzahlung festgesetzten »?. März noch
bry Weiten nicht alle Vekem:tmße und Anzeigen zur Adjustirung ein-
gelaufen, bielweniger aber die hiernach adjustirten Schuldigkeiten
qanz oder auch nur theilweise zur Abführe an die hierzu bestimmten
Generalcinttehmerämtlichc Klasscnsteuerkasse gelangt sind, so er-
geht unter einem an die gedachte Kasse der unwiederruiliche Auf-
trag, daß, wer immer bis isten des künftigen Monats Iuny , als
bis zum zweiten Zahlungs Termin, entweder die ihn treffende gan-
ze Schuldigkeit, oder wcnigstcns, das bis dahin verfallende erste
und zweyte Ratum nicht richtig gestellet, und abqeWrr haben
wird, bon dem Tage an nach dem 18. §. des allerhöchsten Patents
Î ic. «.). mit dem zweifachen Betrage des Rückstandes bestrafet,
folglich gleich bey der Kasse zum doppelten Erlag der bis dahin aus«
stehenden zwey Raten unnachsichtlich herhalten werden solle.

Dieserwegen wird jedermann, dem an dcr Behauptung seines
patriotischen Eifers oder an Vermeidung der Strafe gelegen ist,
hiemit noch in feiten gewarnet, nickt nur mit Einlegung der noch
ausständigen einzelnen Fasswncn und allgemeinen Klasslfikazions-
Auzeigcn, womit darüber die gehörige Adjustinmg und Anwei-
sung erfolgen möge, ferner nicht mehr zu verwt'tl:'n, sondern auch
eben so unverwcilt der bereits adjustirlm S wildigkeiten, sich
noch vorAnbruch des gegenwärtig festgesetzten percmptorischen Ter-
mins verlasch zu entledigen.

Laidach den i i . April i8Qo.

V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge höchsterHof^mmerverordnung vom 4tcn Hornung l . I .
soüm De zur Slaatbytnjchats F a l l . m Ul.tcr-Steyir, Marbur-
ger Kmjes, eigenthümilch geoörlM Hochwalduugen amPacherberg,



«ach vorg'kehlter fochmaszlger Abschastung, mitlcls Versteigerung, -
zur elnmahligtn Abstocku^q, und V,rkohlung. a:? mehrere Unter-
Nthmer m fol^ndul A^hc.uligen hmdan gegeben werd^., als:

itcns. Dcr aus 645 Jochen : z ^ ^ Klaftern bestehende Waldtkeil
Qber-EmoUlngg genannr, wcich.r 3 Slupden von demDrauNu6e
entjcrnr ,st,. nach 4^ j N)rtger Abstockung jährlich 1872 Nied"-Qelier!
relcker Klaftern Vuchelu^z mlt zo" langcn Schülernavwtrft, und
dloß 'ur Aushmft der Städte Marburg und Pettau seine V «im-
mu.g bat. Aus 0ttjc,r Waldlhe'l kam, das ^)olz m" lst o ^ N
bis zur Dwu a^sqcoracdt, sodann aber Dräu a^^cwS n"ck M^^?r !

2tens. D«r«us?8i Joch 820 ^ K,a,ter bcst.henden Wall,tl,eil
Lamor.chl g.nmmt. woraus n^i, deschchemr »orstm/ß-q« Aofthätzun»

3 ° " langen Ochetteln tlziiiet werden könnca. D,eser Wa!dthe,l wär«
vemiög semcr Lage fur e.ne Glashütte am vorzug ,ch^? ^ ,st"h °
auch zum V«rkol)!°l! geeignet, um ,0 mehr, da d.e ?u uh ü »Ab!
tuhr ohne vielen Kosten bewtrk.t, und üderl, n i>>e c?̂  »'«.,„,.'«««,
Fusse des Berges bi« zu dem Drauftusse. und der «,S ' 1 Z ?° " '
nerstraffe. mcht »ber eme hawe Slunde «"rechn we dk. ? ' " ' ^
Ausrutspiei« einer Niedr- oesterr. «<a?ter nm ,o"< i , .^"">Zu?
ttm Buchenholzes, werden 4 Kr. festgefttzit. ^ " S « « "

ztm«. Die erste Abtheilung des Bösenwinfelwaldes belllkm!, in
Aichreber. Gw,;- und Klein >Kc»pe. dann die Qsts tte^

unbeve>ne»z«n E«tteimmn ,,,!.« «^^and ,g ,« Wasser, und der
mehr, wei! Ler Dca.Nu, ' ^ " . " . " ' ^ ' ' ' " ' " w ' t t ge«>gmt. um s°
m»s kaum e ne ^!bc S l , d. .n .s?«.^ ° ^ ^" elbnun dm Ham,
ftn von dem . S!u.chc7f. f ? H , " ' ^ ^ " l > ,acl> ,°,chc,' d,e F!°s.
Kost.« bracht >«̂ rd ,° ö Ä « ' " / ^ ^ ^nchofo,, mtt wemgcli



4'e« s. Die zweite Abtheilung des Voscmvinlelwaldes, besiehend in
vcr Wejt'elte des Pleschitz, und des e«gelttlich n V o enwtnttlö, welche,
3 3 ^ Joche enihall, woraus d r i , 8o Jährt jährllch 6oz°> Nicder-
Oesterr. Klafter VuchholZes erzielet 'rerdin lönnen Dieser Waldthetl
lirgt an dcm oorgeschriedlnen Orte und ist mit allen dort qesaqtctt,
eben auch zur ^rrichlung eines Elftnhammerwerkes geeignet. Der Aus-
rufsprels wnd für jede Nilder-Oesterr. Klafter Buchholzes rmt zc>„
langen Scheitern , auf 3 Kr. angenommen.

Zum Tage der Versteigerung wild der ite Oc^oyer 18^0 ^estgestzet,
die'Waldadsckatzung, dann die Bco naniffe unter welchen d?e vorbe-
scdrievenen Waldungen auf einmahlige Adstockunq versteig l t werden ̂
sind in der Amskanzley derStaasnmschaft F M etnzuseoen, üuch 1
wird dieses Verw. Amt jeden Kiufsllebhader nicht nur die zu verstei-
gernden Waldungen, und lhre Lage anzeigen, sondern auch die übrigen
Lo"al- und andere zu Wissen erforderlichen Umstände auf Verlangen
genau angeben.

Staalsherrschaft F a l l , den Asten März 1 8 ^ .

L i z i t a k i 0 n s ' N a ch r i ch t.
Den 8 May in den gewöhnlichen Versteig rungs Stunden, wer,

den in dem^)ausi Nr. ^2^. nächstS'Flonnä im erstenStoke, ver-
schttdene MobtlltN, als labtte Kasten, und Tische, Sophen, D i -
vanS, dann Schrelbpult nach ncu^sterArt, Spt.gel von verschledene^
Grölse, nebst anderer Llnrichlung an den MeMie-henden hindann-
g gchcn werden. Auch wcrdcn 3 Jagdhunde, nedst emem Fuhr-
wagen jellgevothen.

T o d t e n b e r z e i c h n l ß .
Den 18. April Exaveristlis Fucrst, Franziskaner Frattr, alt 78 Jahr, im

Franziskaner - Kloster Nr. 12.
_- 19. Apolonia Mcdttscher, ledig, qlt 25 Jahr, am Play Nr 191.
— 20. Jakob Fortuna, Wirlhs (3., alt 2 Jahr, in der Elcphantcngass. N. 35.
^_ — Maria Stannatin, Wittib, alt82Iahr, in d r̂ St.Pet.Vorst. N 73
— — Barbara Bausckitzin, Maurer T. fä l t Z Jahr, detto. detto. Nr. 26.
— 22. Franz Kastell«, Taglöhncr, alt 30 Jahr, in der Gradiscba Nr. 43.
— 23. Lorenz Zorn, Hafnergoftll, alt 22 Jahr, bci den Barmherzigen.
^_ _» Machäus Scheti«, Z»mm?rm. M. , alt 59Iahr, in der St.Petv. N 29

Gertraud Vctzmannin, Tagl. W., alt 58 Ia^r, an der Trieft erst.N. 19



Erster Hofbericht.
H Zeberdie Folgender letzthin ange;ei;ittn Vorrückung des Generalen der Kavalle-
^ uev. Mclas, mit einem Theile der Arm^e in das Genuesische Küstenland, hat
dersilbe nun weiter einberichtet: der Fclnd bade seine Stellung auf Lalorrc Ca di
brna auf das vortbeilhafteftc verschanzt, und mit 3^20 Mann bcsctzt geyabt; diese
Stellung llcß der Gen. der Kavallerie durch die Divlston Mittrovs'y am 6. dlcß an«
gleisen, cs würde aber die Eroberung derselben schwer g wcsen seyn, wenn nicht
durch die Beorderung eines Bataillons vom Regiment Reisky . welches die auf dem
reckten 5lügclangebrachte fei .dllche Schanze zu umgehen, dieselbe m.tcr Anführung
dcs Ma,or Geruch , und dcr ubrlgen braven Offiziers dieses Batattions. zu erstür-
men auf ssch genommen, und dadurch dcn Sieg auf dieser Seite entschieden hätte.

Fünf Stucke wurden dabey 20 Ojflziers, unv
20^ Gememc zu Ge angencn gemacht, und nur das dem Feinde äußerst vVrch ilha3
te Terram erlaubte üm, ftlne zwcyte Etcllung auf dem Monte Ajuto lu crrr -b n
bis wohin cr , ungeachtet dcr vielen Gedirgs-Höhen, mit unglaublicher Schncllial
keil und Anstrengung unserer braven Truppen verfolgt wurde. ^

Während d ml d« Gen der Kavallerie dcn ermüdeten Truppen ciniacErboluna
geiattete, und noch zwey Bugadcn zum Angriffe dcs Monte Ajuto an sich zog, be-
me kce er,, daß die gegcN Monte Rotte beordert gewe^e Brigade dcs Gcucralc«
Grafcn St . Julien auch diesen "postcn erstiegen babc, und sich allacmach dcm vom
Feinde verschanzten Monte Ncggino nadere

Um 4 Nbr deg 3tachmittags hattc hcr Gencralmajor pattermann mit seiner (^r,s
nadlcr, Bllgade den Monte Azuto umgangen , und die Buss, s ^ ' N ? i , ^ ' " nc r ^ r c?
sten Punkt dieses Gebirges en Fronte errungen 3 H
d utltch sebcn, wie der General Graf S t . I u l ü n deS Neggin! fti^ " ^ " " e man

vNn""^^'"^"'"" ̂ ^' "" ' " ' "
Auf diesen Posten Monte Neggwo wurde i Bataillons Cbef, i2Of f iüerS '

und acg.nic)QGcmelnc zu Gefangenen gemacht, dann cine Kanone nebst m N

Am 7. dcS Morgens hat der?? <w si .^ l<l«^^ «« . ^ >«.
gen, undmit derBrigadedes^ener?lenUlm3 n ^ ^ " " " > erstie-

Dader Fewd in dcr verwichenen N ^ ^ ? . . ^ " . ^ ^ ^ p"nibesctzf.
zion zernichtet, die ^nonen vernagelt ^ ^ ^ " 3 - " ^ " " ^ l sen , dle Muni -
bat, so wurde an eben diesen Moraen d!r^w ' ' ^ . " ^ 2 " gegen Nizza gcftü btet
elncnT cii uusercrTruppenbes'kt n n ^ . " . ^ l s s l ' n o , u>d dieses Fondurch
daselbst gefunden. Der ^ neralder K a u a " ? r l ^ ^ ^ ^ " großen Gattung wurden
pcn das Cilad/! vsn Savo 'a " ' " ^"va' l .r ie bercnnte hierauf mit den t. k. Trup,

Haftn»on<z«d» ein. " " " ' d » ! , n 8 S c h ! A n ml« Lchcn«»mc!» m dc«



Da dcrGcneralder Kavallerie v. Melas sowobl aus, den ibm zugekommenen
Kunds.yafts '<i ftri l)ten . alsdu'-ch die erlialtcncn Mooar t t . die Gew'stbcit e,lanafe,
daß des Feindes giosit' M l ht »̂  !,:̂ d bey Genua vcrsammell ist, s ü'e^^u^ er dem
F. M . L . <l6!i'.s^d!'' B okade d>'l Citadelle von 3atw!?H und trat m!l dc!li ^<stc
der A r m e d !i Mc>rsh ufden Vcrgrückcn von MontcNotte, und M.nle Reqgt,
no d,'7ael1a!l â< . dast er dk P»tl^ion mit dem rechten Aügel an d"> See bey Ard i -
zola längs dem Rczio . Vach nedmen, und das HauptquaUier zu Madona di Sa?
vona aufstellen konnte.

Wie d r F. M L.Ottdcm Generalen dcr Kavallerie v. M las b richtete, hat
derselbe am 6. dcyCornüH und Nccio über den ^cind mchverc ^onbcile cr runcfn,
und dclselbcn auck aus ciner zweyten Stellung am Monte Cap!'"ard'> vertrieben

A m folge den Tag ward der besagte ss. M . L. cntjcblossc.^, a:»f Monte Cl- lo
zu marschtren, und zur Bezwingung der Vocckctta, welche der F. M . L. Gra fHo-
henzcllcrn untereinstens anzugreifen vorhatte, beyzutragen.

Vcy allen diesen s.itbcrigen Gefecklen hat sich unserer Seils kcin erheblicher
Verlust ergeben ; das Verzcichniß desselben, so wie dlc Anzeigc desjenigen , den
der Feind kiebey erlitten l iat, mit den ausführlicheren Relationen, verspricht der
General der Kavallerie v. Melas nachzutragen.

Ausser m br anderen Gefangenen, die in der Swdt Savona gemaebt wur-
den / ist daselbst auch ein feindliches Spital von 352 Mann in unsere Hände ge-
fallen / uud wie dcrGcncral der Kavallerie meldet, so werden noch immer feind-
ltche Gefangene eingebracht, die einstimmig aussagen, daß der Feind auf einen
Hauplangliff von unserer Seite nicht vorbereitet war, welches auch au« dcM
zu schließen sey. daß bcreils mehrere von den feindlichen Generalen versendete
Dff izicrs, auf den unwegsamsten Gebirgen gefangen wurden, über welche sie
<inc Kommunikazion in das Innere von Frankreich , so wie gegen Nizza, und
auch gegen Genua aufzufinden vergebens sich bemühten.

Der General der Kavallerie von Melas hielt sich bevor, die in diesen Ge,
sechien sich besonders ausgezeichnete Offiziers namentlich anzuzeigen; vorläuf^
«ber belobt er sehr das kluge Benehmen des Generalen Grafen v. Pal f fy , der
wegen Ertlankuna, dcs F. M . L. Mittrovsky , dleft Division kommanditte, 9>
wie das tapfere Behalten deldejdin Reglmenttr Splcny und Reisky.



M Besondere Teik'ge zur Lcibacherzntung Nr. Z4

M N a ck r i ch t.
Bei dcr getroffenen Anstalt das hiesige Publikum mit emer hin*

länglichen Mcnge Tortztcgc, zu mrschen, uno bei der Wesfalls em^
gelettetcn Subscrlpl^on, w welcher sich die Platrqememde St. Ja-
kob bereitb au 33 Tausind Stuck derlel Ziegel hat vormerken las-
sen, tst wegen Uncerbrtng.ng des eifo^derlichen Beoarss diVses B M'
stofs von emlgen Partheyen das B sorgmß atäuüer wordVn

Hierdurch veranlaßt, w'rd dann zur aU^me ^ ^ ^ ^ itt
bekannt̂ gemacht, d.ß erwähnte Torszieg7l tägltch" nm nK Aulnch
me der^onn und ^eymage, m derzu dtchm Ende m der Ge3md
der e. k. prw. Vttnol-und Färb «Fabrik hergestellt werdende Ue<
Verlage von lOO^tück angefangsu zu haben seyn werden.

Nachricht.
Am 14. künftigen Monats Ma> Vormittaa um c. n^n «,.^

der dem hlcsigcn Zu dthaus eigenthümliche
de Gemem.'Anthul Nr. ,6^. und 161. auf i od?r m ^ 7 " ^ ^
nach dem sich Lichhaoer finden werden, bei der

,. , ^ Nachricht.

K o f t ^ 2 ? N ^ «nd. sichdieTägl-ch«
mehr.l. Auswahl m AKun?d/r ß ^ i "'^" «« künxen -me
nwtt) <um o.dcml ch?n ̂ r ä ^ " butgl. Gastg,°.r I.ham. Wol-



hause in der Lmgerqasse N r . 212. zum goldenen i? i^m vom ?s. kom-
mcndrn Monats M ^ ) , richt ::u. r:ne qcmewschattliche Ta ei für
einen btst mmse: Preiß ernckte, soudnn .:>ich lede Svelse ei^cln an
abgesonderte 5 schen nach emm lag: 'b vor'ulegtlldtn Sp^t'ezetlel
Mit angenurklkn Preißen n^cl) V.clanq^ider Gäste sowohl, Us auch
dln Wcin in klemjicn A" l )e l l / lN zn einem halben S ^ l . l danncke.
2>ie möglichste Newllck n r , mid all< esfoderli^e Q dnunq beobach-
te , erdllch I»delmal,n nach Verlangen die Kost über dk Gasse mch
zwar eines wit da> andere gcgen dlUzgeB-zahlü g zuk mmen lasse.

Welches dllnnach zur aUgklneluen Olssenschatt bekannt ge-
macht wird..

Marktpreis desGetraidsallhier inLaibachden23. April iZoo.
, . , . ff. z k r . l ß . , x . ft. s ^

W a i t z e n e i n h a l b e r M i e n e r Metzen - F< ̂ i n 2 ^ 3 6 2 28 2 23
K u k u r u z - , - - D e t t o - - - - ^ > — . — - . — .^
K o r n - . - . ^ - D e t t o - - - - 2 1 1 2 7 2 1
Gersten - 5 " ^ - Dett» - - - - —
Hirsch - . - - Detto - r - - l I 4 7 ! —
Haiden - - - - - Detto ? - - - 1 45 ^
Haber - - - - Detto - « - - i 2izj-^ — l ^ ^

Magistrat Laibach den 23. April 7 800.
Anton Pauesch, Rajtoffizier.


